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2 „Sutelligenz Blatt | 
für das Großherzogthum Poſen. 


Ne 298. Donnerſtag / den 14. December 1837. 


Angekommene Fremden vom 12. December. 

; Herr Kaufmann Roſenſtock aus Liſſa, l. in No. 342 Judenſtr.; Hr. Lanci, 
Alkademiſcher⸗Bau⸗Juſpektor, aus Krakau, l. in No. 154 Wilh. Platz; Hr. Juſtiz⸗ 
-Commiſſ. Storck aus Liſſa, Hr. Oberamtm. Giller aus Lenzenbruck, Hr. Pferde⸗ 
handler Koſack aus Filehne, l. in No. 3 Halbdorf; Hr. Gutsb. v. Otocki aus Ehwa⸗ 
libogowo, Hr. Gutsb. v. Dtodi aus Laſſowo, Hr. Gutso, Jeske aus Strzyzewo, 
Hr. Gutsb. Sydow aus Czeslawiee, l. in Ro. 15 Breiteſtr., Hr. Kaufm. Bab 
aus Meſeritz, Hr. Kaufm. Abraham aus Mur. Goslin, Hr. Kaufm. Gottheil aus 
Rackwitz, Hr. Kaufm. Raphael aus Neuſfadt KAP, Frau b. Morawska aus Neu; 
brid, Hr. Rendant Krieger aus Obornik „ Hr. Gaſtwirth Wolly aus Prittiſch, I. 

in No. 5 Sapiehaplatz; He. Dekan Pawlowicz aus Koſten, Hr. Gutsb. v. Radon 

ski aus Rafolewo, l. in No. 41 Oerberfir,; Hr. Glasfabrikant Mittelſtaͤdt aus 
Alexandrowo, Hr. Fabrikant Bolle aus Berlin, l. in No. 21 Wilh. Str.; die Hrn. 
Prbbſte Benjer und Sobalski aus Schrimm, Hr. Pachter b. Goskawski und Herr 
Outsb. o. Dobrzycki aus Chocicza, Hr. Gutsb. v. Przykuskt aus Starkowice, Hr. 
„Gustdb, v. Boranowski aus Sobiefiernie, Hr. Gutsb. v. Krynkowski aus Waſzko⸗ 
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1) Verkauf. Es for das zur Poſthalterel Kaͤhme gehörige lebende und todte 
Inventarium, beſtehend aus 10 guten Poſtpferden nebſt Geſchirren , 1 Fahrpoſt⸗ 
wagen, 1 Reitpoftfabriofet; 1 Schnellpoſt⸗Bel⸗ Chale; 2 Extrapoſtwagen, von 
denen der eine ganz, der andere halb verdeckt iſt, 1 großer offener vierſpaͤnniger 
Packwagen, 1 zweiſpaͤnniger Offiier⸗Korbwagen, 1 verdeckter Fahrpoſt⸗Beiwagen 
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alles im guten Stande, Donnerſtag den 28. December d. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags im Vorwerkshofe zu Kaͤhme meiſtbietend gegen gleich baure Bezahlung 


verkauft werden, und ſteht der Zuſchlag 


bei annehmbaren Geboten ſogleich zu ge⸗ 


wärtigen. Kaufluſtige werden deshalb zu dieſem Termine hierdurch eingeladen. 


Poſen, den 22. November 1837. 


Königliche Preu 


— 


2) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu 
Poſen, I. Abtheilung. 

Das Ritttergut Kokorzyn, im Kreiſe 
Koſten, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 26,327 
Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. zufolge der, nebſt 


ßiſche Regierung. III. 


— 


HSßpredat honieczna. 
Gi wny Sad Ziemianski w Po- 
znaniu, Wydzial L 
Dobra szlacheckie Kokorzyn w po- 
wiecie Koscianskim, sadownie oszaco- 
wane na 26,327 Tal. 23 sgr. 4 fen. 


Hypothekenſchein und Bedingungen in wedle taxy, mogacey byé przeyrza- 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll néy, wraz z wykazem hypotecznym i 
am 25 ſten Januar 183 8 Vormit⸗ warunkami w Registraturze, maig by& 


tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Ar, 
Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Geſchwiſter: as 125 
Franciska, 
Juſtine, 
Honorata, und 
Conſtantin, 1 
werden hierzu dffentlich vorgeladen. 
AZaugleich werden alle unbekannten Neal: 
Prätendenten aufgefordert, ihre Anſprü⸗ 
che bei Vermeidung der Praͤkluſion in 
dem obigen Termine anzumelden. 
Poſen, den 1. Juni 1837. 


4 


o. Zaremba, 


Ania 25. Stycznia 1838 przed po- 


Audniem o godzinie rotèy w mieyscu 
zwyklem posiedzeñ sado wy ch spre · 
dane. Niewiadomi z pobytu: 


Franciszka, f : 
Justyna, rodzenstwo 
Honorata, if Zaremba; 
Konstanty, 


zapozy waia sig ninieyszém publicznie. 
Zaleca sig zarazem wszystkim wierzy- 
cielom realnym nieznaiomym, ab y pre» 
tensye swe w terminie powyZszym 


_ pod uniknieniem prekluzyi podali. 


Poznan, dnia 1, Czerwca 1837, 
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3) Ediktal⸗ Citation. Nachdem 


über das ſämmtliche Vermoͤgen des hieſi⸗ 
gen Kaufmanns Leyſer Apt durch die 
Verfügung vom 13. Oktober c. der Konz 
kurs eröffnet worden, fo werden die un- 
bekannten Glindiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in 
dem auf den 1 fen Mär; 1838 vor 


dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Rath Wiebmer 


angeſetzten peremtoriſchen Termin, enk⸗ 
weder in Perſon oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag ihrer Forderungen 
umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel 
darüber in Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen und das Neh je zu 
Protokoll zu verhandeln, mit der Ver⸗ 
warnung, daß die in dem Termine Aus⸗ 


bleibenden und auch bis zu erfolgender 


Inrotulation der Akten ihre An prüche 
nicht anmeldenden Glänbiger, mit allen. 
ihren Forderungen an die Maſſe des Ge⸗ 
meinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die übrigen Kreditoren wird auferlegt 
werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


biger von der Maſſe noch übrig bleiht, 


werden verwieſen werden. 

Denjenigen Gläubigern, welche den 
Termin in Perſon wahrzunehmen ver⸗ 
hindert werden, oder denen es hierſelbſt 

an Bekanntſchaft fehlt, bringen wir die 


Referendarien Rutkowski und Eiſenecker 


ER 

“Zapozew edyktalny. Gdy nad ca- 
lym maigtkiem Leisera Apt kupca tu- 
teyszego, w skutek rozrzadzenia 2 
dnia 13. Pazdziernika r. b., konkurs 
otworzonym Zostal, przeto wzywaig 
sie publicznie wszyscy niewiadomi 
wierzyciele wspólnego dluznika, aby 
sig w terminie peremptoryeznym na 
dzien 180 Marca r. b. przed Ur. 
Sadzig Ziemianskim Wiebmer oso- 
biscie lub przez pelnomocnika pra- 


wnie dopuszezalnego zglosili, ilog6 . 


pretensyów swoich dokladnie podali, 
dokumenta, papiery i inne dowody 
na takowe w oryginale lub w odpisie 
wierzytelnym: zlo2yli, pod tém za- 
grozeniem: ze wierzyciele ci, ktö- 
ray sig W terminie tym vie zgloszg i 
az do ihrotulacyi akt pretensyôw 
swyoh nie podadzg, = wszelkiemi 
swemi 23daniami do massy spólnego 
diü2nika Wytgezeni zostäng i wieczne 
w tey'thierze milezenie, pod utratg 
moggeego mies prawa pierwszeñstwa 
i odestaniem ich do reszty, co sig po 
zaspokoieniu zgtaszalacych sie wie- 
rzycieli z massy zostanie, naloZonem 
bedzie) Dla tych, ktorzy dla przesz- 
kod w termiñiié* wyznaczonym oso- 


bigcie stawié sig nie moga, lub tez . 
-w mmiescu zadnèy nie maig znaiomo- 


Sci, przedstawiamy tuteyszych Refe- 
nendarjüszow Rutkowskiego i Eisen- 
ecker na Pélnomocników, ktörych na 
praypudekóboru; w'plenipotencyg i 
informacy4' zaopatrzyé tizeba. ' 

~ Bedät zarazem ateszt otwarty po- 


1 


— 


hierſelbſt als Bevollmaͤchtigte in Bore 
ſchlag, welche im Fall der Wahl mit 
Vollmacht und Information zu verſehen 
ſind. ; se 
Gleichzeitig iſt der offene Arreſt der 
hängt worden und es werden daher alle 
Diejenigen, welche von dem gedachten 
Vermdͤgen etwas an Gelde, Sachen oder 
Briefſchaften beſitzen, hiermit angewie⸗ 
fen, weder an den Gemeinſchuldner noch 
an Jemand von demſelben Beauftragten 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr ſolches binnen 4 Wochen bei uns 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
der daran habenden Rechte, in unſer 
Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls 
fie zu gelvártigen haben, daß jede an cis 
nen andern geſchehene Zahlung oder Aus, 
lieferung, für nicht geſchehen erachtet 
und das verbotwidrig Extradirte für die 
Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein 
Juhaber ſolcher Gelder und Sachen, bel 
deren gaͤnzlicher Verſchweigung und Zu⸗ 
rückhaltung feines. daran habenden Une 
terpfand⸗ und andern Rechts für verlu⸗ 
ſtig erflárt werden wird. en 
Kempen, den 20. Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Lands und 
a Stadtgericht. x 

2 — oz} 


4) Proflama. Am 19, April d. J. 
find im Vorwerkslande von Kozubiee, zur 
Herrſchaft Mitoskaw gebdrig, 108 Du⸗ 
katen, von denen die Alteften aus dem 
Jahre 1634, die neueſten aus dem Jahre 


> 
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lozonym, przeto zäleca sig wszyst. 
kim tym, którzy do rzeczonego ma- 
igtku nalezgce pienigdze, rzeczy i pa- 


piery posiadaig, aby z takowych ani 


wspölnemu diu2nikowi, ani komukol- 
wiek od tego2 zlecenie maigcemu nie 


wydawali, ale raczéy w przeciggu 


czterech tygodni o tem nam doniesli 
1,z zastrzezeniem praw swoich do 
tychZe przedmiotöw maigeych, do 
tuteyszego depozytu sgdowego zlo- 
zyli, gdy2 w przeciwnym razie spo- 
dziewaé sig mogg, Ze kazda wyplata . 
lub wydanie na rece osoby trzeciéy, 
za niewazne uwazanem, wydany zag 
przedmiot w drodze innéy do massy 
$ciggnigtym bedzie i posiedziciel po- 
dobnych pienigdzy i rzeczy przy za- 
taieniu lub zatrzymaniu takowych, 
maigce sobie prawo zastawu lub inne 
do tychZe utraci, 


‚Kempno, dnia 20. Paídz. 1837. 


Król. Pruski Sad Ziemsko 
 Mieyski, 


09 


! Na ea en 
Proclama. Na dnin 19. Kwietnia 
r. b. znaleziono na terrytoryum ſol- 
warku Kozubca, do, dóbr Mitoslaw- 
skich nalezacego, 108 dukagwy z, 
ktörych maystarsze 59 Z r. 163% nay- 


1802 find und ein Maria Therefiad'or 


beim Umgraben gefunden worden. 


Die uabekannten Eigenthümer oder 
deren Erben werden bei Verluſt ihrer 
Rechte zur Anmeldung und Ausführung 
ihres Eigenthums zu dem auf den 10. 
März 1838 Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Uffeffor Hecht an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle anſtehenden Termine vorgela⸗ 
den, widrigenfalls der Schatz der Erklaͤ⸗ 
rung der Finder und des Grundeigenthür 
mers gemäß, den Erben des Wawrzyn 
Gorniak, welche das Eigenthum deſſelben 
beanſpruchen, verabfolgt werden wird. 


Wreſchen, den 23. Oktober 1837. 


Königl. Preuß. Land» und 
Stadtgericht. 


* Wes 2 Sense Bee 


5) Die Dorothea Lauſch und deren 
Ehemann Vuchbinder Conſtantin Binder, 


mit einander ſeit dem 4. Auguſt 1835 


verheirathet, haben zum gerichtlichen 
Protokoll d. d. Schubin den 2. Auguſt 
1837 die Gemeinſchaft der Guͤter aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur dffente 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Schubin, am 14. Oktober 1837. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt⸗ 
f Gericht. 


nowszeſ zas 2 11892 i czerwöny zlos 
ty Maryi.Teresy pray przekopaniu, 


Niewiadomi wiasciciele lub sukces- 


sorowie ich, zapozywaig sig pod utra. 
ta ich praw do podania i uzasadnie= 
nia wIasnoóci na termin dnia 10g0 


Marca f. przed poludniem o godzi- 


nie totéy przed Assessorem Sadu 
Ziemsko - mieyskiego Hecht w miey- 
scu zwyklem posiedzen sgdowych 


wyznaczony, w razie niestawienia sie 


skarb stésownie do oswiadczenia 


znaydziciela i wla$ciciela gruntu, suk- — 


cessorom Wawrzyna Gorniaka, pre- 


tensye wlasnoóci do niego TOSZCZA - 


cym, wydanym zostanie. 
Wrazesuia, d. 23. PaZdz. 1837. 
Krol. Pruski 84d Ziems ko- 
* Mieyski. 


IA IES 


Podaie sig ninieyszém do wiado»- * 


mobi publicznéy, ze Dorota zdomu 
Lausch i iey ma2 tuleyszy introliga- 
tor Konstanty Binder, dnia 2. Sier. 
pnia 1835 zaslubieni, Protokulem 
sadowym d. d. Szubin dnia 2. Sier- 
pnia r. b. wspölnos& maigtku wylg- 
ezyli. Si 
.Szubin, dnis 14. Pazdz. 1837. 
Krol. Pruski Sad Ziemsko» 
Mieyski. g 
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6) Bekanntmachung. Am LO ten December e Vormittags 9 Uhr 
follen in unferem: Geſchaͤfts⸗Locale 40 Zentner 512 Pfund alte Dienſtpapiere an den 
Meiſtbietenden verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
Pioſen, den 9. December 1837. eee ee ee 
b dug . Haupt Steuer Amt. 


2 Bekanntmachung. Im Auftrage des hieſigen Königlichen Cand = und 
Stadtgerſchts, werde ich am 19ten d. DES, des Vormittags um 9 Uhr nach⸗ 
ſtehende Gegenſtaͤnde, als: Silberzeug, Möbel, Betten, Waͤſche, Bucher und 

eine Britſchke im Karmeliter-Kloſter an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen Poſen, den 9. December 18387. N 

wa EN Der Referendarius Zillmann. 

8) Das von dem erblindeten Krieger Traugott D vege veranſtaltete Konzert, 

findet Donnerſtag den 1 Aten im Saale des Hótel de Dresde beſtimmt ſtatt. 

Programm des Nonzerts. 1) Ouverture von Fr. Schneider; 2) Variatio: 

nen für die Flite oon Sußwann, vorg. von Doege; 3) Bravur⸗Arie aus Sargino; 

4) Cavatine für die Flöte von Roſſini, vorg. vor der zehnjährige Tochter des Kon⸗ 

on un Bonn; 6 


zertgebers; 5) Lied der Roſamunde, von Herrmann ) Ouverture von Poſ⸗ 
fini; 7) Doppel-Variationen für zwei Flöten, von Berbignier, vorg. von den Toͤch⸗ 
tern des Konzertgebers; 8) Zwei Lieder fuͤr 4 Maͤnnerſtimmen, von Eduart Tras 
witz; 9) Adagio und Ronde für die Klarinette von Craſſel; 10) Geſang⸗Piece, auf 
den Konzertgeber fich beziehend und von ihm ſelbſt vorgetragen; 11) Cavatine fir 
die Floͤte, von Druett, gespielt von der Tochter des Konzertgebers; 12) Erin⸗ 
nerungen aus dem Kriegsleben, Troſtworte des erblindeten preußiſchen Kriegers, 
Lied für den Konzertgeber, COMP. von Lobe. * 5 

E Dillets a 15 fgr., find beim Konzertgeber, Gerberſtraße No. 46., und 
Abends an der Kaſſe zu haben. Die Kaſſe wird um 6 Uhr geöffnet. Aufang 7 Uhr. 


1 


bevofſtehenden Weihnachts⸗Maͤrkte, zum erſten Male, mit einer gut aſſortirten 
Auswahl von Stickereien, als: geſtickte Pellerinen und Taſchentuͤcher auf Jacquonett, 
Auaberſchlagkragen, Pellerinen mit und ohne Fálbel auf Spitzengrund, weiße 
und ſchwarze Spitzengrund-Tücher, alle Sorten Achte Zwirnſpitzen, Spitzen und 
Roſengrund in allen Breiten, tambourirte Streifen und Einſätze; — aͤchte Blon⸗ 


den, Blondenkragen, Pellerinen, Schleier und Tuͤcher, und dergl. mehrere zu die⸗ 
ſem Fache gehhrende Artikel, und verſpricht zu den moͤglichſt billigen Preiſen zu 


9) C. A. Georgi aus Soſa bei Schneeberg in Sachſen, empfiehlt ſich zum 
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verkaufen. Sein Stand ift ſchraͤg dem Rathhauſe, dicht am Springbrunnen, und 
an der Firma zu erkennen. : 


10) Große Italieniſche Maronen à Pfund 6 (gre, neue Trauben⸗Roſinen und 
Schaal⸗Mandeln empfiehlt 7 C. F. Gumprecht. 


A A 
10. Deften wirklich friſchen Aſtrach. Caviar, Große Ital. Maronen oder ſoge⸗ 
nannte Kaſtanien, ſchoͤne ſaftreiche Zitronen in Kiſten und einzeln, beſten fetten 
geräucherten und marinirten Lachs, fette geräucherte Gaͤnſebruͤſte und Gaͤnſekeulen, 
Braunſchweiger Wurſt, friſche marinirte Neunaugen, auch große Limburger Sahn⸗ 
und Schweiger = Kafe, empfiehlt billigſt: J. H. Peiſer, 

i Waſſerſtraße im Louiſen⸗Gebaͤude No. 30. 


12) Ein vollſtändiges Sortiment von Golds und Silber⸗Waaren, vorzuͤglich 

paſſende Weihnachts⸗Geſchenke ꝛc., offerirt zu feſten Preiſen, ’ 
der Golds und Silberarbeiter C. G. Blau, 

; Markt No. 40., dem Rathhauſe gegenüber. 


13) Ausſtellung. Zum diesjährigen Chriſtmarkt empfiehlt einem hohen Adel 
und geehrten Publikum Spielſachen in Zinn nach dem ſchoͤnſten und neueſten Ge⸗ 
ſchmack zu den billigſten Preiſen. Ferdinand Wolkowitz, No. 120 Breite⸗ 
und Kloſterſtraßen⸗Ecke, Eingang durch den erſten Laden. ; 


44) Donnerfiag den 14ten December friſche Wurſt und Sauerkohl bei 
E. Rettſchlag, St. Domingo. 
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